






1.5. Verein zur Förderung der 
Fachhochschule St. Pölten

Der „Verein zur Förderung der Fachhochschule St. Pöl-
ten“ ist nicht auf Gewinn ausgerichtet und hat den 
Zweck, die wissenschaftlichen und bildungspolitischen 
Aktivitäten der Fachhochschule St. Pölten sowohl finan-
ziell als auch ideell zu unterstützen. Der Förderverein 
unter der Leitung des Obmanns Prof. Mag. Josef Kolarz-
Lakenbacher ist ein Bindeglied zwischen FH St. Pölten, 
Wirtschaft, Eltern, Studierenden und AbsolventInnen. 

Auch im Jahr 2010 war das Interesse der Studierenden 
für das Leistungsstipendium des Fördervereins sehr 
groß. Von den 72 Bewerbungen, bekamen 18 Studieren-
de mit besonderen Leistungen, die ein Auslandsseme-
ster oder -praktikum absolviert haben, ein Stipendium 
in der Höhe von �� 1.000. Die jährlichen drei vom Förder-
verein unterstützten Gastprofessuren wurden im akade-
mischen Jahr 2009/2010 erstmals sowohl für Incoming 
als auch für Outgoing GastprofessorInnen verwendet:

�„	 Incoming: Dr. Yu Yuanzhou, Jianghan Universität,
Wuhan (CN). Dr. Yuanzhou,  Experte auf dem Gebiet 
Wirtschaft und Recht sowie leidenschaftlicher Kom-
ponist und Musiker, verbrachte im WS 2009/2010 
einen Monat an der FH St. Pölten. 

�„	 Incoming: Mike Kraus, BBC Videojournalist 
(GB/USA), Gastdozent im Videojournalismuslehr-
gang, Gastvortragend bei der FH St. Pölten Konfe-
renz „Arbeiten für das Fernsehen 2010“ im SS 2010.

�„	 Outgoing: FH-Prof. Mag. Kati Förster, Department
Wirtschaft. Aufenthalt an der School of Mass 
Communications, University of South Florida (USA) 
im WS 2009/2010. 

Mehrere VertreterInnen der Förderverein Mitglieds
firmen waren darüber hinaus an diverse Aktivitäten der 
FH St. Pölten aktiv beteiligt: von Vortragende im Rah-
men von Lehrveranstaltungen, über Mitgliedschaften in 
Jurygremien von Studierenden-Wettbewerbe bis hin als 
Projektpartner in Projekte der Lehre und Forschung.

In der Generalversammlung im November 2010 wurde 
der Vorstand bestätigt. 
Unter Punkt 7.3, Seite 33, befindet sich die aktuelle  
Liste mit den Vorstandsmitgliedern des Fördervereins 
sowie eine Liste der Firmenmitgliedschaften. 
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In der graphischen Darstellung werden die gesamten Erlöse inkl. FEI- 
Erlöse  der ForschungsGmbH berücksichtigt. Dadurch entsteht eine 
Differenz zu den Werten welche in der Wissensbilanz angeführt sind. 
In der Wissensbilanz sind die „Auswahlkriterien" differenzierter und 
ausschließlich Projekte mit Förderungen aus öffentlichen Förderstellen 
werden genannt.   



10 	 Fachhochschule St. Pölten | Geschäftsbericht 2010

2. Studium und Lehre
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Studium und Lehre

Allgemeine Entwicklung des Studienangebots

Der Master-Studiengang Industrial Simulation startete 
im Wintersemester 2010 das erste Mal. 

Bewerbungs- und Auslastungssituation 

Für das Studienjahr 2010/11 ist ein positiver Trend bei 
den Bewerbungszahlen zu verzeichnen.  Alle AnfägerIn-
nenstudienplätze waren ausgelastet und alle Studien-
gänge konnten gestartet werden.

Studierende und Betreuungsverhältnis

Im Wintersemester 2010/11 umfasste das Studienan-
gebot der FH St. Pölten 1.695 geförderte Studienplätze. 
Insgesamt waren 1.776 Studierende, davon 1.663 inner-
halb der Regelstudiendauer, inskribiert. 52% der Studie-
renden waren weiblich, 48% männlich. 
Das Betreuungsverhältnis Studierende pro hauptberuf-
lich Lehrende liegt nun bei 16:1 und hat sich in den ver-
gangenen Jahren kontinuierlich verbessert (2008 betrug 
es 20:1, 2009 stand es bei 18:1). Weiters wurde im Jahr 
2010 die Beratung der StudienbewerberInnen intensi-
viert sowie Maßnahmen zur weiteren Optimierung der 
Organisation der Lehre und der FH-Services umgesetzt.

AbsolventInnen

469 Studierende schlossen im Jahr 2010 ihr Studium an 
der FH St. Pölten ab. Die FH St. Pölten liegt im Jahres-
durchschnitt bei den veröffentlichten Beschäftigungs-
daten des AMS mit ihren AbsolventInnen besser als 
vergleichsweise der FH-Durchschnitt.

Rankings 

Von den zahlreichen Hochschul-Rankings wird hinsicht-
lich Methodik und Seriosität vom Qualitätsmanagement
ausschuss der Fachhochschulkonferenz das für den 
gesamten deutschsprachigen Raum erscheinende CHE-
Ranking (Centrum für Hochschulentwicklung) als das 
maßgebliche Ranking für den FH-Bereich angesehen. In 
diesem Ranking werden keine Einzelaussagen zu einem 
Gesamtwert aggregiert und keine Rangplätze verge-
ben. Dafür spiegelt ein System an Schlüsselindikatoren, 
welches im Verhältnis zu allen Hochschulen in Spitzen-, 
Mittel- und Schlussgruppen unterteilt wird, die jewei-
ligen Stärken und Schwächen einer Hochschule wieder.
Die FH St. Pölten hat am CHE-Ranking 2010 in dessen 
Fachbereich Informatik mit den Studiengängen IT Secu-
rity und Medientechnik teilgenommen und fand sich 
ausschließlich im Spitzen- und Mittelfeld wieder. Insbe-
sondere in den Bereichen E-Learning, Raumausstattung 
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Folgende Studiengänge wurden 2010 an der FH St. Pölten angeboten:
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Studium und Lehre

und Bibliothek konnte die FH St. Pölten durch Spitzen-
werte punkten.
Die FH St. Pölten nahm als erste und einzige österrei-
chische Fachhochschule am Ranking der Bertelsmann 
Stiftung und des Deutschen Bibliotheksverbands teil. 
Die öffentliche Bibliothek der FH St. Pölten punktete mit 
Medienverfügbarkeit und effizienter Arbeit und kam so 
ins Spitzenfeld: Rang 10 beim deutschen Bibliotheks
index (BIX).

Institutionelle Projekte

Projektevernissage 2010: „GipfelstürmerInnen unter sich“ 
lautete das Motto der studentischen Projektmesse der 
FH St. Pölten. Mehr als 60 AusstellerInnen aus allen Stu-
dienbereichen präsentierten ihre innovativen und krea-
tiven Ideen – ein erfreulicher Rekord in der Geschichte 
der Projektevernissage. Als bestes Projekt wurde „Sen-
sing Movement“, ein Frühwarnsystem für Hangbewe-
gungen, ausgezeichnet.

Campus Medien: Das Campus & City Radio 94.4 ist 
nach wie vor das erste und einzige terrestrische Ausbil-
dungsradio in Österreich. 

c-tv, Österreichs erstes serielles Ausbildungsfernsehen, 
feierte im Mai 2010 sein dreijähriges Bestehen. Das ex-
perimentelle Fernsehformat fhSPACEtv betreibt einen 
Channel auf YouTube. 

Mit dem studentischen Magazin SUMO wird der Bereich 
Print als Übungsunternehmen abgedeckt. 2010 war für 
SUMO das Jahr der Veränderungen. Die Marketingab-
teilung wurde zur Kommunikationsabteilung, das Team 
erarbeitete ein neues CI-Handbuch mit neuem Logo 
und der Weg des Mediums ins Online-Geschäft wurde 
beschritten. Mit sumomag.at bietet SUMO nun ein eige-
nes Onlinemedium, als Ausbildungsmedium im Bereich  
Onlinejournalismus.

Spitzensportprogramm: Das Projekt „Förderung von 
Spitzensportlern an der FH St. Pölten“ wird durch die 
NÖ Bildungsgesellschaft m.b.H. für Fachhochschul- und 
Universitätswesen gefördert. Den SpitzensportlerInnen 
der FH St. Pölten wird unabhängig von der gewählten 
Studienrichtung ein Tutorium zur Seite gestellt, das Un-
terstützung im Studienbetrieb bietet. Im Jahr 2010 nah-
men zwölf Studierende daran teil. 

Geografische Herkunft der Studierenden der FH St. Pölten (Quelle: NÖ Bildungsgesellschaft m.b.H.):
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AbsolventInnen nach Studiengang (1.1. bis 31.12.2010)
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Wettbewerbe und Preise 

Im Mai 2010 erhielt Jessica Lind, Studiengang Medien-
technik, für ihre literarischen Werke die höchste kultur
elle Auszeichnung der Stadt St. Pölten, den „Youngster 
of Arts“.

Young Lions 2010: 1. Platz in der Kategorie Media für 
Elisabeth Seiser (Absolventin Medienmanagement) und 
Katharina Zweng, Platz 3 ging an Christoph Truppe 
(Mindshare) und Christoph Muck (Media Com), beide 
Absolventen des Studiengangs Medienmanagement.

Susanne Wagner und Lisa Kuka, zwei Medientechnik-
Studentinnen , arbeiteten währen ihres Auslandsseme-
sters an der San Diego University erfolgreich am Film-
projekt „Orb“ für den Filmwettbewerb „Campus Movie 
Fest“ mit und gewannen mehrere Preise, darunter eine 
Teilnahme beim international anerkannten Workshop 
„We made it“ in Cannes.

Drei ehemalige Studierende eroberten im August in Las 
Vegas die Leinwände. Die sechsteilige Kurzfilmserie  
O MERCY von Aschot Movsesian (Produktion), Leonard 
Leiter (Regie und Drehbuch) und Mirko Da Col (Dreh-
buch) – Absolventen des Studiengangs Digitale Medien-
technologien – wurde beim internationalen Filmfestival 
in Las Vegas mit dem „Silver Ace Award“ ausgezeich-
net. Das Gewinnerprojekt wurde aus 1.000 Einsen-
dungen weltweit ausgewählt.

Bei der österreichischen Cisco NetRiders Competition 
belegte Florian Strömmer (Digitale Medientechnologien) 
den 1. Platz, Emanuel Klein (IT Security) den 3. Platz.

Tirolissimo Preis: Claudia Wopfner, Absolventin Medien
management, erreichte mit ihrer Agentur oetztal.at für 
„Live Quality Check“ den Kategoriesieg im Bereich „PR 
Kampagne“.

Bei den 24. Internationalen Wirtschaftsfilmtagen beka-
men der Absolvent Michael Kren und die Absolventin 
Mirjam Baker (Digitale Medientechnologien) in der Ka-
tegorie „Musikvideo“ die Goldene Viktoria verliehen. 
Die Studenten Simon Gruber, Lukas Thaler und Stefan 
Gritsch (Digitale Medientechnologien) wurden für ihren 
Imagefilm für die HTL Waidhofen/Ybbs in der Kategorie 
„Student“ mit der Silbernen Viktoria ausgezeichnet. 

Facettenreiche Beiträge haben es der Jury bei der  
7. Golden Wire Medienpreisverleihung nicht leicht ge-
macht. Doppelerfolg für das Projekt „Ableton Live 
Cubesequencer“ von Günther Oberleitner, Jürgen Kohl-
hauser, Marlene Linsenbolz, Florian Pauzenberger und 
Lukas Steiner. Der „musizierende Würfel“ wurde Sie-
ger in der Kategorie „Interactive“ und erhielt auch den 
Publikumspreis.

Mit einem pädagogischen Kurzfilm überzeugten Florian 
Tiefenböck, Florian Kellner, Philipp Gruy und Lukas 
Thaler (Digitale Medientechnologien) die Jury beim  
„No smoking“-Wettbewerb und belegten Platz 3. 

Studium und Lehre
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2.1. Department Technologie

Hauptentwicklungen in der Lehre und im 
Studienangebot

Der Antrag auf Verlängerung der Akkreditierung des 
Master-Studiengangs Digitale Medientechnologien so-
wie der Antrag auf Namensänderung (Digitale Medien-
technologien, vormals Telekommunikation und Medien) 
wurden im Jänner 2010 beim Fachhochschulrat (FHR) 
eingereicht und per Bescheid genehmigt. Der Master-
Studiengang Industrial Simulation wurde neu entwi-
ckelt und beim FHR zur Akkreditierung eingereicht und 
genehmigt. Dieser startete erstmals im Wintersemester 
2010/2011. Die Entwicklung für einen konsekutiven Ma-
ster-Studiengang Eisenbahn-Infrastrukturtechnik (ET) 
startete. 

Vertreter des Studiengangs ET entwickelten mit der 
FH-Erfurt (D), der Züricher Hochschule für Angewandte 
Wissenschaft sowie der Deutschen Bundesbahn, den 
ÖBB und Schweizerischen Bundesbahnen den berufsbe-
gleitenden Weiterbildungs-Master „Europäische Bahn-
systeme“. Der internationale Weiterbildungs-Master 
soll erstmals im Herbst 2012 an allen drei Standorten 
starten. 

Die Leistung der 13 Labore der technischen Studiengän-
ge wurden durch Umbauten und Erneuerungen für die 
steigenden Anforderungen der Lehre und Forschung 
optimiert bzw. aufgerüstet. Die Studierenden erhalten 
so noch bessere Lernbedingungen. Europaweit wurde 
Ende August das erste ISIS 5000 System, ein Speicherlö-
sungssystem für Echtzeit-Medienproduktionen, an der 
FH St. Pölten installiert.

VertreterInnen namhafter österreichischer Unterneh-
men und Institutionen trafen sich zum Kick-Off Meeting 
„Studiengangsbeirat“ des Studiengangs IT Security und 
Information Security. Dabei wurden die Kooperations-
möglichkeiten für Unternehmen mit der FH St. Pölten 
präsentiert. 
 

Dynamisierung der Kooperationen mit der 
Wirtschaft

Das Jahr 2010 war durch eine starke Intensivierung der 
Kontakte mit nationalen und internationalen Unterneh-
men geprägt. Zahlreiche Kooperationsprojekte in Lehre 
und Forschung wurde initiiert bzw. wertvolle Zusam-
menarbeit angebahnt. Auch neue Formen der Koope-
rationen wurden im Berichtsjahr erfolgreich eingeführt 
bzw. bestehende fortgesetzt (Vortragsreihen und Veran-
staltungen für Unternehmen, Lehrende, ForscherInnen 
und Studierende), FTE-Kooperationsprojekte (von Inno-
vationschecks bis Bachelor und Masterarbeiten), etc.

AINAC (Austrian International Networking Academy 
Conference), die 10. Fachkonferenz für den Bereich IT-
Netzwerk und Ausbildung, von Cisco Austria, dem Un-
terrichtsministerium und der FH St. Pölten fand an der 
FH St. Pölten statt. IKARUS Security Software GmbH 
vergab einen Auftrag an die FH St. Pölten für die Ent-
wicklung eines Verfahrens zur Bewertung des Outputs 
eines Analyseprogrammes für verdächtige Codes. Bei 
der 4. IT-Security Community Xchange (IT-SeCX) folgten 
rund 250 Interessierte der Einladung des Studienganges 
IT Security, darunter ExpertInnen aus der Praxis, Ver-
treterInnen aus der Privatwirtschaft sowie öffentlichen 
Einrichtungen, SchülerInnen, Studierende und Lehrbe-
auftragte. Die Weiterbildungsnacht war Gelegenheit 
zum Austausch unter Gleichgesinnten zum Thema IT 
Sicherheit. 

c-tv, das Ausbildungsfernsehen feierte mit der Konfe-
renz „Arbeiten für das Fernsehen 2010“ das dreijährige 
Bestehen. Internationale ExpertInnen thematisierten 
in ihren Vorträgen die Arbeitswelten aus aktuellen TV-
Produktionsprozessen. Die Konferenz wurde auf c-tv via 
Livestream und auf Okto TV übertragen. Im November 
fand das dritte Forum Medientechnik an der FH St. Pöl-
ten statt. Die zweiteilige Veranstaltung war Plattform 
für Präsentation, Diskussion und Austausch von Ideen 
und Herausforderungen im Feld der digitalen Medien. 
Im Auftrag der Universität Wien und Austrian Academic 
Computer Network gestaltete ein Team von fhSPACEtv 
ein Kurzvideo zum Thema „20 Jahre Internet“. 
MitarbeiterInnen des Instituts für Medienproduktion 
produzierten Schulungs- und Sicherheitsvideos für die 
EVN AG. Die Videos sollen in Österreich, Mazedonien 
und Bulgarien zum Einsatz kommen. 

Im Studiengang Industrial Simulation werden in Lehr-
veranstaltungen Simulationen für „Digitale Straßenbe-
leuchtung“, ein Kooperationsprojekt der FH St. Pölten, 
Stadt St. Pölten, ELIN GmbH und Siemens durchgeführt. 
Hauptfokus der Simulationen ist es, die Einsatzgebiete 
der energiesparenden LED-Straßenbeleuchtungen auf-
zuzeigen und intelligenter zu machen. Die Zusammen-
arbeit mit Toyota Inc. wurde fortgesetzt und wurde 
als Podiumsbeitrag beim Fachhochschulen- und Uni-
versitätstag – im Vorfeld des Internationalen Alpbach 
Technologie Forums 2010 – als Best-Practice-Beispiel 
vorgestellt. In Zusammenarbeit mit dem RIZ Waidho-
fen/Ybbs und der Zukunftsakademie Mostviertel wurde 
erfolgreich eine Workshop-Reihe zum Thema Simulation 
angeboten.

Laufende Kooperationsprojekte finden zwischen dem 
Studiengang Eisenbahn-Infrastrukturtechnik und den 
ÖBB statt. 
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Intensivierung der F&E Ausrichtung in der Lehre

Digitale Medientechnik Studierende testeten in Koope-
ration mit St. Pöltner Autohäusern die Bedienbarkeit von 
Fahrzeuginformationssystemen und evaluierten z.  B. 
die Anwendungen von Navigationssystemen, Klima
anlagensteuerung etc. 

Im Studiengang Industrial Simulation wurde ein neues 
Lehrveranstaltungsformat entwickelt. SprecherInnen 
aus der Industrie, wie Riess Kelomat oder ZKW präsen-
tieren aktuelle Simulationsmethoden.

Internationalisierung in der Lehre

Im akademischen Jahr 2009/2010 wurde an der FH 
St.  Pölten im Department Technologie das erste Kur-
spaket im Ausmaß von 30 ECTS-Punkten auf Englisch 
gehalten. Das Angebot konzentrierte sich auf IKT-Lehr-
veranstaltungen (Informations- und Kommunikations-
technologie – IKT Module). 

Zahlreiche Gastvorträge von nationalen und internati-
onalen ExpertInnen in allen Studiengängen, wie Film-
musik-Komponist Christian Halten, Dipl.-Ing. Thomas 
Brandstetter MBA von Siemens CERT, Andre Drews 
oder Prof. Dr. Raimo Michaelsen von der Erasmus-Part-
nerhochschule Erfurt, unterstreichen die internationale 
Ausrichtung des Departments Technologie.

Der Studiengang IT Security organisierte 2010 den inter
nationalen Workshop „Network Security and Forensik“. 
Studierende und DozentInnen aus sechs Ländern waren 
zwei Wochen an der FH St. Pölten zu Gast. 

Bei der Forensik DC3 Challenge nahmen Studierende 
des Studiengangs IT Security teil. Bei der Challenge 
wird das Wissen über Forensik getestet, welche die Stu-
dierenden im Wahlpflichtfach „Forensik“ erhalten. Die 
FH St. Pölten ist Mitglied im akademischen Programm 
der Firma AccessData, einem der Marktführer im Be-
reich der Forensiksoftware. 

Eisenbahn-Infrastrukturtechnik Studierende nahmen an 
den 3. Bundesfachschaftentagen der verkehrswissen-
schaftlichen Studiengänge Deutschlands teil. Die Ta-
gung an der TU Dresden fand erstmals unter Teilnahme 
von Studierenden aus dem Ausland statt. 

Industrial Simulation-Studierende präsentierten ihre 
Forschungsergebnisse auf dem Gebiet Magnetismus 
in Washington, D.C. bei der MMM/Intermag-Konferenz. 
Bachelor-Studierende aus dem Studiengang Industrial 
Simulation forschten einen Monat an der University 
of California Davis, University of California San Diego 
und University of Sheffield, UK. Im Rahmen der EPU-
Mitgliedschaft finden seit 2008 gemeinsame Projekte 
der FH St. Pölten, der FH Technikum Wien, der National 
University of Mongolia und der Mongolian University of 
Science and Technology statt. Im Studienjahr 2010/11 
wurde ein Projekt mit der MUST durchgeführt, das sich 
mit der Nutzung erneuerbarer Energien befasste.
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2.2. Department Wirtschaft

Hauptentwicklungen in der Lehre und im 
Studienangebot

Um auf aktuelle Trends reagieren zu können, wurde das 
Curriculum für die Bachelor-Studiengänge Media- und 
Kommunikationsberatung und Medienmanagement so-
wie für den Master-Studiengang Medienmanagement 
leicht modifiziert. So kann sicher gestellt werden, dass 
die AbsolventInnen weiterhin alle zukünftigen Erfor-
dernisse der Medien- und Kommunikationsbrache ab-
decken. Der Bachelor-Studiengang Medienmanagement 
wurde aufgrund der Nachfrageentwicklung in ein Voll-
zeitstudium umgeändert und kann nicht mehr berufsbe-
gleitend studiert werden. Mag. Roland Pirker übernahm 
mit 1. Dezember 2010 die Leitung dieses Studiengangs. 
Der Master-Studiengang Medienmanagement wurde 
umbenannt in Media Management und in ein Vollzeit- 
und ein berufsbegleitendes Studium aufgeteilt.
 
In der Lehrveranstaltung Printmedien hatten Studieren-
de die Aufgabe für das Ausbildungsmagazin SUMO ein 
Wissenschaftsmagazin für junge LeserInnen zu konzi-
pieren. Weiters entwickelten Studierende des Depart-
ments ein Newsroomkonzept für die Campus Medien. 

Für den Master-Studiengang Media- und Kommunikati-
onsberatung wurde wichtige Vorarbeit geleistet, dieser 
wird im Wintersemester 2011starten. Im Jahr 2010 hat 
das Department Wirtschaft intensiv und effektiv mit der 
Universität Halle-Wittenberg zusammengearbeitet.
 

Kooperationen mit der Wirtschaft

Die Zusammenarbeit mit der Wirtschaft ist von großer 
Bedeutung für das Department, so können die Studie-
renden in der Praxis wertvolle Erfahrungen sammeln. 
Studierende erstellten Kommunikationskonzepte unter 
anderen für die Firma Leiner, Allianz, den Basketballver-
ein UBC, die Lebens- und Sozialberatung NÖ oder die 
Männerberatung St. Pölten. 

In der Markt- und Mediaforschung beschäftigten sich 
Studierende mit dem Thema Facebook und der Akzep-
tanz von Werbung und Online-Umfragen im sozialen 
Netzwerk. Die Casinos Austria waren ein wichtiger Koo-
perationspartner in Bezug auf Werbung und Dialogmar-
keting. Weiters wurde die Markteinführung eines On-
linetools (Eyetracking, Morae, Think Aloud, Interview) 
begleitet und die Ergebnisse präsentiert. 

Intensivierung der F&E Ausrichtung in der Lehre 

Studierende wurden sowohl in Labors als auch in Ab-
schlussarbeiten als aktive ForscherInnen in die For-
schungstätigkeiten des Departments eingebunden. Die 
Themen stammten dabei aus den klar umrissenen Ar-
beitsgebieten der MitarbeiterInnen des Departments. 
So wurde beispielsweise ein Konzept für den Online-
Vertrieb der Kleinrechte eines Buchverlages entwickelt 
oder die ORF-Sportberichterstattung analysiert. 

Aktuelle Forschungsergebnisse lassen sich über die 
Veranstaltungen „Aktuelle Trends in …“ in die Lehre in-
tegrieren. In der Veranstaltung Internationale Medien
trends wurde beispielsweise das aktuelle Thema  
„Mobiles Internet“ bearbeitet. 

Internationalisierung in der Lehre

Ein wichtiger Schwerpunkt für das Department Wirt-
schaft ist die weltweite Vernetzung. Regelmäßig werden 
Exkursionen durchgeführt und GastprofessorInnen zu 
Vorträgen eingeladen. 2010 kamen renommierte Gäste 
aus den Vereinigten Staaten (Florida, Virgina, Harvard, 
Berkeley), um Vorträge in der FH St. Pölten zu halten. 
Die Studierenden des Departments unternahmen Exkur-
sionen nach München, Berlin und Shanghai.
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2.3. Department Gesundheit & Soziales

Fachbereich Gesundheit
Hauptentwicklungen in der Lehre und im 
Studienangebot

Mit 1. August 2010 übernahm Gabriele Karner, MBA die 
Leitung des Studiengangs Diätologie. Nach der Bewil-
ligung der Reakkreditierung durch den FHR wurde das 
neue Curriculum in den Studiengängen Physiotherapie 
und Diätologie umgesetzt. Im Wintersemester starteten 
die Studierenden im neuen Lehrplan, ebenso der Jahr-
gang 09. Im Berichtsjahr starteten die Vorbereitungsar-
beiten für den Master-Lehrgang „Klinische Diätetik und 
Ernährungsmedizinisches Management“ und für den 
Lehrgang „Angewandte Ernährungstherapie“. 

Dynamisierung der Kooperationen mit der 
Wirtschaft

2010 fand eine enge Zusammenarbeit mit dem Magistrat 
St. Pölten, der Stellungskommission St. Pölten, „die um-
weltberatung“ und „Gesundes NÖ“ bei diversen Pro-
jekten statt: Innerbetriebliche Gesundheit und Präventi-
on, „Gesunde Bewegung“ im Kindergarten, Zöliakie. 
An vier St. Pöltner Volksschulen wurde eine Studie zur 
Stabilität der Sitzunterlagen für Kinder durchgeführt. 
Eine Kooperation mit der Firma MFT wurde eingegan-
gen, die Studierenden können nun mit zehn Gleichge-
wichts-Trainingsgeräten arbeiten.

Intensivierung der F&E Ausrichtung in der Lehre

Ein umfassender Leitfaden für das Verfassen von wis-
senschaftlichen Arbeiten wurde fertiggestellt und ein 
Konzept für Lehr- und Forschungsambulanz entwickelt. 
Das interdisziplinäre Projekt „Beats per Minute“ (Physio
therapie und Medientechnik) wurde fortgesetzt, erste 
Anbahnungsgespräche mit Unternehmen zur Identifi-
kation gemeinsamer FTE-Problemstellungen wurden 
durchgeführt. 

Einen besonderen Schwerpunkt stellt das Projekt  
„St. Pölten auf gesundem Weg!“ dar. In diesem Koope-
rationsprojekt mit der Stadt St. Pölten wird im Mai 2011 
eine großangelegte Querschnittstudie zum Gesund-
heitsverhalten der St. Pöltner Bevölkerung durchge-
führt. Insgesamt wird an 5.000 Personen ein Fragebogen 
zur Erhebung von gesundheitsbezogenem Verhalten in 
Zusammenhang mit Ernährung, Bewegung und psy-
chischer Gesundheit versandt. Die ersten Ergebnisse 
werden im Herbst 2011 vorliegen.

Darüber hinaus ist der Bereich Gesundheit an der FH  
St. Pölten,  vertreten durch die Leiterin FH-Prof. Barbara 
Schmid, MSC und die Studiengangsleiterinnen FH-Prof. 
Mag. Astrid Figl-Hertlein, PT und FH-Prof. Gabriele 
Karner, MBA, in die Entwicklung einer „Forschungsstra-
tegie für ausgewählte Gesundheitsberufe“ einbezogen 
welche im Auftrag des BM für Gesundheit von Gesund-
heit Österreich GmbH erarbeitet wird. 

Internationalisierung in der Lehre

Enge Vernetzung im Raum Europa: Auslandspraktika 
von Studierenden der FH St. Pölten, Besuch von Incom-
mings, Gastvorträge an der FH St. Pölten, Vorträge von 
DozentInnen im Ausland. Eine offizielle Kooperation mit 
der Universidad Francisco de Vitoria in Madrid wird an-
gestrebt.

Sokrates Network: Mitte Oktober 2010 war internatio-
naler Besuch aus zwölf Ländern beim Bachelor-Studi-
engang zu Gast. Hauptaufgabe des Netzwerkes ist der 
Austausch von Studierenden und Lehrenden im Bereich 
Soziale Arbeit über die europäischen Grenzen hinweg. 
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Fachbereich Soziales
Hauptentwicklungen in der Lehre und im 
Studienangebot

Anlässlich der anstehenden Reakkreditierung wurde 
das Bachelor-Curriculum Soziale Arbeit einer radikalen 
Überarbeitung unterzogen. Das bisher schon erfolg-
reiche Programm wird auf Basis der Rückmeldungen von 
AbsolventInnen und AnstellungsträgerInnen optimiert. 
Das Master-Programm nahm 2010 den Vollbetrieb auf.

Dynamisierung der Kooperationen mit der 
Wirtschaft

Im Rahmen der Forschungsprojekte des Master-Pro-
gramms wurde mit mehreren bedeutenden Unter-
nehmen der Sozialwirtschaft kooperiert (Anton Prok-
sch-Institut, Dialog Wien, Vertretungsnetz, Volkshilfe 
Österreich und anderen). Forschungsaufträge erfolgten 
von Gebietskörperschaften, Interessensorganisationen 
und Unternehmen der Sozialwirtschaft. 

Intensivierung der F&E Ausrichtung in der Lehre

Das Master-Programm bindet nun alle Studierenden in 
Forschungsprojekte des Ilse Arlt Instituts für Soziale In-
klusionsforschung ein. Dieses Modell in engster Verbin-
dung von Lehre und Forschung ist auch im Vergleich zu 
universitären Master-Programmen richtungsweisend. 
Im Bachelor-Programm sind die Bachelor-Arbeiten mit 
Forschungsprojekten verbunden, die in Kooperation mit 
Unternehmen der Sozialwirtschaft stattfinden. 

Internationalisierung in der Lehre 

Die Kontakte mit den internationalen Partner-Hochschu-
len wurden intensiviert.
Im April 2010 fand die „International University Week“ 
unter Beteiligung mehrerer Hochschulen und Universi-
täten aus dem europäischen Raum an der FH St. Pölten 
statt. Der Bereich Soziale Arbeit ist in mehreren inter-
nationalen Hochschul-Netzwerken aktiv, startete ein 
gemeinsames Projekt mit mehreren Hochschulen des 
Westbalkans und beteiligte sich an der Summer School 
des internationalen Doktoratsprogramms INDOSOW.
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3. Weiterbildung
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Weiterbildung 

Das Geschäftsfeld der Weiterbildungslehrgänge ist für 
die FH St. Pölten zu einem wichtigen und inhaltlich inte-
ressanten zusätzlichen Standbein geworden. Die FH St. 
Pölten ist dabei unter allen österreichischen Fachhoch-
schulen mittlerweile einer der größten Anbieter im Wei-
terbildungsbereich. 
Einige der Lehrgänge werden dabei in Kooperation mit 
anderen Institutionen durchgeführt: Die Lehrgänge 
Eventtechnik, Angewandte Fotografie sowie IT-Security 
werden in Kooperation mit dem WIFI durchgeführt. Der 
Lehrgang Pre-Production Management wird in Koopera-
tion mit dem RIZ in Waidhofen/Ybbs durchgeführt. Der 
Lehrgang Videojournalismus und -gestaltung für TV, 
Online und PR wird in Kooperation mit der FH Vorarl-
berg und dem Kuratorium für Journalismusausbildung 
in Salzburg angeboten. 144 TeilnehmerInnen belegten 
2010 einen Weiterbildungslehrgang an der FH St. Pölten. 
Davon entfielen 81 auf das Department Technologie, 29 
auf das Department Wirtschaft und 34 auf das Depart-
ment Gesundheit & Soziales. 

2010 haben 70 TeilnehmerInnen eines Weiterbildungs-
lehrganges der FH St. Pölten ihre Ausbildung erfolgreich 
abgeschlossen. Die meisten AbsolventInnen gab es im 
Lehrgang Angewandte Fotografie (28), gefolgt von IT-
Security (22).

Ein Novum im Weiterbildungsbereich stellt der Lehr-
gang Hochschul-Administration dar. Dieser wird von 
der FH Wien gemeinsam mit der FH St. Pölten angebo-
ten. Ziel des Lehrganges ist die berufsbezogene Weiter-
bildung für Personen mit einem Grundberuf bzw. einer 
Position im (fach)hochschulischen Administrationsbe-
reich. Er bietet berufsbegleitend bereits in der (Fach)
Hochschulverwaltung-Tätigen die Möglichkeit zur 
Höherqualifizierung.

Drei Weiterbildungslehrgänge wurden 2010 entwickelt. 
Der Weiterbildungs-Masterlehrgang Klinische Diätetik 
und Ernährungsmedizinisches Management soll 2011 
starten. Der Akademische Weiterbildungslehrgang 
Transport & Traffic Information Design wird vorbehalt-
lich der Genehmigung durch den FHR im Wintersemes-
ter 2011 starten. 

Technologie Wirtschaft Gesundheit & Soziales
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Angewandte Fotografie Eventmanagement Suchtberatung und Prävention

Eventtechnik MBA Media Management   

IT-Security

Pre-Production Management

Videojournalismus und 
-gestaltung für TV, Online und PR 

2010 wurden folgende berufsbegleitende Weiterbildungslehrgänge an der FH St. Pölten angeboten:
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4. forschung & entwicklung
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Forschung & Entwicklung 

Die Entwicklung und Internationalisierung der ange-
wandten Forschungskompetenz und der Ausbau der 
nachhaltigen FEI-Kapazität wurden weiter forciert. Die 
Forschungsorientierung in der Lehre sowie die Diversi-
fizierung der FEI-Aktivitäten wurden durch zahlreiche 
Maßnahmen (von Nachwuchsförderung bis hin zur 
Aufstockung der Lehre- und Forschungsstellen) unter-
stützt. 
Auf unterschiedliche Weise wurde konsequent an der 
Intensivierung bestehender Kooperationen, Anbahnung 
neuer Partnerschaften und/oder Erweiterung der natio-
nalen und internationalen Vernetzung mit Unternehmen, 
Industrie und Stakeholder gearbeitet. Das Ergebnis die-
ser Bemühungen wird nicht nur anhand des Anstiegs in 
der Projektaktivität gezeigt, sondern auch durch formale 
Mitgliedschaften an Netzwerke, FH Repräsentation in 
externe Gremien bis hin durch die Gründung von Fir-
men- und Fachbeiräten der Studiengänge gemessen. 

Die FTE-Aktivitäten an der FH St. Pölten im Jahre 2010 
konzentrierten sich neben jenen der Kompetenzfelder 
Medienwirtschaft, Gesundheit & Soziales vor allem auf 
die Kompetenzfelder des Departments Technologie. 
Organisatorisch wurde das Institut für Medieninforma-
tik im Laufe des Jahres 2010 in das Institut für Medien-
produktion integriert, um aufgrund von überlappenden 
Themenfeldern die Synergien zu stärken. Daher wur-
den im Institut für Medienproduktion die Themen der 
Wissensgebiete „interaktive Programmierung“ sowie  
„Usability und Mediengestaltung“ in das Portfolio mit-
aufgenommen. 

Aktivitäten in den Forschungsinstituten der 
FH St. Pölten (Auswahl 2010)

Ilse Arlt Institut
Das Projekt „SOSurban – Kinderdorffamilien im städ-
tischen Raum“ startete. Dieses länderübergreifende 
Kooperationsprojekt untersucht in Wien ansässige SOS-
Kinderdorf-Familien hinsichtlich Netzwerke im Alltag. 
Die Evaluierungsstudie über die Präventionsmaßnahme 
„Gesundheitscheck der AKNÖ“, welche im Auftrag der 
Arbeiterkammer NÖ durchgeführt wurde, endete im 
Juni 2010. 

Institut für Gesundheitswissenschaften 
Unter dem Titel „St. Pölten auf gesundem Weg!“ wer-
den laufend Projekte zur Gesundheitsförderung und 
Prävention für die St. Pöltener Bevölkerung in enger Zu-
sammenarbeit mit der Stadt St. Pölten durchgeführt. 

Institut für Medienproduktion
Das Forschungsvorhaben NeVisET (New Visions of 
Emerging Technologies) entwickelte ein audiovisuelles 
Medienformat für Wissenschaft- und Technologiekommu-

nikation für ein jugendliches Zielpublikum unter beson-
derer Berücksichtigung von Genderaspekten und wurde 
2010 fortgeführt. Das Projekt wird im Rahmen von FEM-
tech vom Bundesministerium für Verkehr, Innovation und 
Technologie (BMVIT) gefördert. 
 
Institut für Medienwirtschaft
Das Projekt „IT induzierte Veränderungen in Verlagen“ 
wurde gestartet. Ziel der Forschung ist es, Verände-
rungen in Verlagen zu identifizieren und zu systematisie-
ren, die Konsequenzen der Veränderung zu analysieren 
und Gestaltungsvorschläge für Veränderungserforder-
nisse zu unterbreiten.

Institut für IT Sicherheitsforschung
Das Projekt SeniorInnenchipkarte begann im Frühjahr 
2010. Das Projekt soll zeigen, wie Chipkarten genutzt 
werden könnten, um die Lebensqualität von älteren 
Menschen grundlegend zu verbessern. Das Forschungs-
vorhaben wird vom Bundesministerium für Verkehr, 
Innovation und Technologie (MBVIT) innerhalb des Pro-
gramms „benefit“ finanziert. 

Kompetenzfeld Simulation
Das Projekt „Micromagnetic Simulations and Compu-
tational Design of Future Devices” startete im Frühling 
2010. Dieses Projekt unter der Konsortialführerschaft des 
Instituts für Analysis und Scientific Computing der TU 
Wien ist durch den Wiener Wissenschafts-, Forschungs- 
und Technologiefonds (WWTF) gefördert und bearbeitet 
die mathematischen Grundlagen und die Simulation von 
Komponenten der Spin-Elektronik. 

Ebenso startete das Projekt „Tunable microfluidic chips 
for isolating circulating cancer cells“. Zusammen mit 
Projektpartnern Austrian Institute of Technology, Do-
nau-Universität Krems – Zentrum für Biomedizinische 
Technologie und Karl Landsteiner Institut für Supportive 
Krebstherapie entwickelt der Forschungsbereich Indus-
trial Simulation den Prototyp eines „Siebes“ für zirkulie-
rende Tumorzellen. Das Projekt wird gefördert durch die 
Life Science Krems GmbH – die Forschungsgesellschaft 
des Landes Niederösterreich.

Das Projekt „FORC of NdFeB-based magnets“ im Auf-
trag von Toyota Japan und in Kooperation mit der Uni-
versity of California (UC Davis) endete mit Ende Juni 
2010. Das Projekt erforschte die ideale und somit roh-
stoffschonende Zusammensetzung und Struktur von 
Hochleistungsdauermagneten in Autos durch Einsatz 
von Simulationsmethoden. Das Folgeprojekt startete an-
schließend nach der Beendigung des ersten Projekts. 

Die FH St. Pölten wurde im Herbst 2010 zusammen mit 
der Universität Innsbruck, der Johannes Kepler Universi-
tät Linz und der Paris-Lodron-Universität Salzburg Grün-
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dungsmitglied des ASCS (Austrian Centre for Scientific 
Computing), ein Konsortium zur Förderung wissen-
schaftlichen Hochleistungsrechnens in Österreich. 
 
Kompetenzfeld Verkehr
Das Projekt „store&go“ startete Anfang 2010 unter der 
Konsortialführerschaft der FH Oberösterreich. Der Be-
reich Eisenbahn-Infrastrukturtechnik konzipiert und 
evaluiert ein barrierefreies Gepäck-Depotsystem für 
Bahnhöfe. store&go erhielt im Rahmen des Förderpro-
gramms ways2go der Forschungsförderungsgesell-
schaft (FFG) eine Förderung, der Projektstart erfolgte im 
März 2010. ways2go wird von der FFG im Auftrag des 
Bundesministeriums für Verkehr, Innovation und Tech-
nologie (BMVIT) durchgeführt.

Verwertung

Im Berichtsjahr wurde die „Einrichtung zur Vermessung 
der Wirbelsäule“ unter der Österreichischen Patent-
nummer 507.546, Inhaber Fachhochschule St. Pölten, 
registriert. 
Mehrere Instrumente zur Nutzung der FH Expertise und 
des Know-how wurden in Anspruch genommen. In den 
Departments Technologie sowie Gesundheit & Soziales 
kamen Forschungsprojekte durch die Verwendung des 
Förderinstruments Innovationscheck (FFG-Förderung 
für KMU) zustande. Entwicklungsarbeiten und Aufträge 
durch Industrie- und Wirtschaftsunternehmen wurden, 
großteils unter Einbeziehung des wissenschaftlichen 
Nachwuchses und der Nutzung der FH-Laborinfrastruk-
tur, durchgeführt. 
 
  

Forschung & Entwicklung
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Bewilligte und in Durchführung befindliche F&E 
Projekte gefördert aus Mitteln der öffentlichen Hand 
(Projektlaufzeit über ein Jahr)*  

Konsortialführer Partner

0

1

2

3

4

5

6

7

8
Technologie
Konsortialführer: 7
Partner: 3

Wirtschaft
Konsortialführer: 1
Partner: 1

Gesundheit und Soziales: 2
Konsortialführer: 0
Partner: 2

* Öffentlich-drittmittelfinanzierte Projekte 
  (ohne Auftragsforschung, sonstige Projekte)

Technologie Wirtschaft Gesundheit & Soziales



26 	 Fachhochschule St. Pölten | Geschäftsbericht 2010

5. internationales
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Internationales

Die FH St. Pölten hat sich zum Ziel gemacht, die Qua-
litäts- und Anforderungsstandards betreffend Partner-
hochschulen festzusetzen sowie die internationalen 
Kontakte in Lehre, Forschung und Hochschulmanage-
ment zu intensivieren. Aus diesem Grund wurde im 
FH-Rektorat eine Arbeitsgruppe zum Thema Internatio-
nales eingerichtet. Unter Leitung von FH-Vizerektor FH-
Prof. DI Hannes Raffaseder und Mag. Barbara Zimmer 
wurden konkrete Maßnahmen zur Umsetzung der Inter-
nationalisierungsstrategie definiert. 

Internationale Hochschulkooperationen

Neun neue Partnerhochschulen in Deutschland, Schweiz, 
England, Belgien, Litauen, Russland und Mongolei konn-
ten im Jahr 2010 gewonnen werden. Die Leiterin des 
International Office, Mag. Barbara Zimmer, absolvierte 
einen Kennenlernbesuch an der Universität Hildesheim 
(Deutschland) und der FH Biel (Schweiz). Mit der FH 
Magdeburg-Stendal (Deutschland) und der Plantijn Ho-
geschool Antwerpen (Belgien) wurden neue Erasmus-
Kooperationen gestartet. Am Workshop „Erneuerbare 
Energien“ der Mongolian University of Science and 
Technologie in Ulaanbaatar nahmen ProfessorInnen und 
Studierende der FH St. Pölten teil. 

Projekte 

Der Studiengang Diätologie schloss sich an der Neuein-
reichung des DIETS-Netzwerkes an, um die Zusammen-
arbeit mit den bisherigen PartnerInnen fortzusetzen. 
Die Soziale Arbeit beantragte ein von der Universität 
Malaga koordiniertes Erasmus-Intensivprogramm und 
veranstaltete im April die International Week zum The-
ma „The Different Faces of Social Work“. Im Bereich 
Technik wurde erneut ein Projekt der Eurasia Pacific Uni
net beantragt, gemeinsam mit dem FH Technikum Wien 
und den beiden größten Universitäten der Mongolei. Der 
Studiengang IT Security nahm an einem Erasmus-Inten-
sivprogramm zum Thema IT-Forensik teil, bei dem die 

FH St. Pölten als Gastgeberin fungierte. Im Bereich Wirt-
schaft gab es eine Projektwoche mit der ESCIA Cergy- 
Pontoise (Frankreich) und damit verbunden einen Aus-
tausch von Studierenden und DozentInnen.
Mit Beginn des Sommersemesters übernahm Philipp 
Langebner, Medientechnik-Student, die Führung des In-
ternational Student Network (ISN). Das ISN fungiert als 
Bindeglied zwischen Incoming Students und dem Inter-
national Office und hat 70 Mitglieder. Im September fand 
die Generalversammlung statt, bei der eine Zusammenar-
beit mit der New Design University angedacht wurde.

Internationale Aktivitäten 

Der 500. Auslandsstudent in der Geschichte der FH 
St Pölten, Florian Hessinger, wurde geehrt. Der Medien
management-Student verbrachte das Wintersemester 
2009/10 an der European Business School in Paris.
Ebenfalls eine Urkunde bekam die 200. Gaststudentin, 
Monika Gondek von der Wirtschaftsuniversität Krakau. 
Elf Lehrende der FH St. Pölten unterrichteten in sieben 
verschiedenen Ländern, zwei Verwaltungsmitarbeiter
innen nahmen an einer Weiterbildungsmaßnahme im 
Ausland teil. 25 GastprofessorInnen aus dem Ausland 
unterrichteten an der FH St. Pölten, darunter Dr. Timothy 
Bajkiewicz von der Virgina Commonwealth University 
(USA). Er verbrachte als erster Fullbright-Professor ei-
nen Monat an der FH St. Pölten.
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6. ressourcen und aktivitäten
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6.1. Personal
Mit Stichtag 31. Dezember 2010 waren 212 hauptbe-
rufliche MitarbeiterInnen beschäftigt – dies entspricht 
einem Anstieg um 19%. Die Anzahl der hauptberuflich 
Lehrenden und StudiengangsleiterInnen nahm eben-
falls um 21% zu. Aufgrund der positiven Entwicklung im 
Bereich der F&E-Projekte erfolgte auch der Ausbau des 
wissenschaftlichen Personals, hier betrug der Zuwachs 
35%. 

Die FH St. Pölten hat sich zum Ziel gesetzt, insbeson-
dere der wissenschaftlichen Qualifikation im Bereich 
der Lehre & Forschung besonderes Augenmerk zu wid-
men. So konnte die Anzahl von promovierten und ha-
bilitierten MitarbeiterInnen deutlich gesteigert werden. 
Weiters wurden spezielle Fördermaßnahmen gestartet, 
um MitarbeiterInnen neben ihrer Tätigkeit an der FH ein 
PhD-Studium zu ermöglichen. 

Die Weiterentwicklung und die Qualifizierung aller Mit-
arbeiterInnen wurde auch im Bereich der Fort- und Wei-
terbildung forciert. Im Berichtsjahr wurden 714 Fortbil-
dungstage konsumiert, dies entspricht einer Steigerung 
von 39% (2009: 515 Tage). 

Ein weiteres Ziel ist die Steigerung der Attraktivität der 
FH St. Pölten als Arbeitgeberin. In diesem Zusammen-
hang wurden eine Reihe von Professionalisierungsmaß-
nahmen im Bereich Personalentwicklung und Recruiting 
gestartet und die Abteilung Personal & Recht eingerich-
tet und als eigene FH-Serviceabteilung etabliert. 
Das Gender&Diversity-Commitment ist im Leitbild der 
FH St. Pölten eingegliedert und wird bei strategischen 
Entscheidungen berücksichtigt.
 

6.2. Campus

Network Service Center (NSC)

2010 wurden im EDV-Bereich eine Reihe von Investiti-
onen getätigt: Beispielsweise wurden die PCs in allen 
EDV- und Seminarräumen der FH St. Pölten auf Win-
dows 7 und alle PCs auf Office 2007 umgestellt. Die 
Schnittstelle zwischen Online-Bewerbung und der aktu-
ellen FH-Datenbank wurde fertiggestellt und eine neue 
Homepage implementiert.
Weiters wurde das Campus Informationssystem (CIS) 
neu gestaltet und u.a. IT-Security-Maßnahmen wie bei-
spielsweise ein verbessertes Passwortmanagement 
umgesetzt.

Bibliothek

Erstmals nahm die Bibliothek der FH St. Pölten, als bis-
her einzige Fachhochschul-Bibliothek Österreichs, am 
Deutschen Bibliotheksindex teil. Der BIX ermöglicht 
die Effizienz einer Bibliothek im Vergleich mit anderen 
zu messen. In der Kategorie Hochschul- und Fachhoch-
schulbibliothek erreichte die FH St. Pölten den beacht-
lichen 10. Rang unter 40 teilnehmenden Bibliotheken.

Verteilung der Ausleihen:

Im Jahr 2010 wurden 22.661 Medien entlehnt und 7.179 
Verlängerungen getätigt. Die Gesamtzahl der Nutzer
Innen hat sich um beachtliche 29 Prozent erhöht. 
Im Oktober beteiligte sich die Bibliothek an der Aktion 
„Österreich liest“. Clemens Haipl las aus seinem Buch 
„Sind wir bald da?“. Die Veranstaltung fand großen An-
klang beim Publikum und lockte auch externe Besucher
Innen ins Haus. 

Bestandsgröße: 

1.554 Medieneinheiten wurden im Jahr 2010 angekauft, be-
sonders bei den Zeitschriften wird großer Wert auf ein breit-
gefächertes Angebot gelegt und der Bestand aufgestockt. 
Der Gesamtbestand beträgt nun 23.583 katalogisierte Me-
dien (2009: 19.613).

 
 

2009 2010

MitarbeiterInnen und DozentInnen 3.111 3.382

Externe NutzerInnen 1.252 1.089

StudentInnen 19.272 17.271

LektorInnen 515 663

andere Bibliotheken 242 256

Gesamt 24.392 22.649

Gesamtzahl der NutzerInnen 2.481 3.197

2009 2010

Monographien 16.713 18.782

Diplomarbeiten 1.938 2.213

Zeitschriften 229 1.612

DVD, Video 733 976

Gesamt 19.613 23.583

Ressourcen und Aktivitäten
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Campus Service Center (CSC)

Das Campus Service Center ist u. a. die zentrale Anlauf-
stelle für Studierende. Als Beispiele für die Aktivitäten 
des CSC im Jahr 2010 sind u. a. der Infotag rund um 
das Studium im Rahmen der Inskription, die Neugestal-
tung der FH-Merchandising-Artikel gemeinsam mit der 
Abteilung Marketing & Kommunikation sowie die Kon-
zeption der Internet-Plattform zur Online-Bewerbung 
in enger Abstimmung mit den Studiengängen und dem 
NSC zu nennen.  

Campus Sport

2010 wurden vom Sportverein der FH St. Pölten wieder
um zahlreiche Sportarten angeboten sowie ein Tisch
tennis-, Basketball-, Volleyball- und Fußballturnier 
abgehalten, das Sportfest organisiert sowie bei der Or-
ganisation des Ironman mitgearbeitet. 

Sportarten und Mitglieder 2010
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7. Anhang

7.1. Kollegiumsmitglieder

Leiter des Kollegiums
FH-Prof. Barbara Schmid, MSc 
FH-Prof. DI Hannes Raffaseder (Stellvertreter)
FH-Prof. Mag. Helmut Kammerzelt, MAS (Stellvertreter) 

Studiengangsleitung	
FH Prof. DI Georg Barta
FH-Prof. Mag. Astrid Figl-Hertlein, PT
FH-Prof. DI Dr. Alois Frotschnig 
FH-Prof. DI Haag Johann
FH-Prof. DI Dr. Christian Hölzl 
FH-Prof. Gabriele Karner MBA
FH-Prof. Dr. Michael Litschka 
FH-Prof. DSA Mag. Gertraud Pantucek 
FH-Prof. DSA Mag. Dr. Peter Pantucek 
Mag. Roland Pirker 
Univ. Prof. FH-Prof. DI Dr. Thomas Schrefl 

FH-DozentInnen & FH-LektorInnen	
FH-Prof. DSA Mag. Dr. Manuela Brandstetter
FH-Prof. Dipl. Päd. Corinna Haas 
FH-Prof. Mag. Ingrid Howanietz, M.A.
Mag. (FH) DSA Sonja Kirchweger 
Kerstin Lampel, PT
DI. Mag. Thomas Pfeffer 
Mag. Michael Pichler
Mag. Dr. Thomas Pollmann 
DI Dr. Bernhard Rüger 
FH-Prof. DI Markus Seidl 
FH-Prof. Mag. Rosa von Suess 
FH-Prof. Daniela Wewerka-Kreimel, MBA 

Institutsleitung	
Priv.-Doz. Dr. Svenja Hagenhoff 
FH-Prof. Univ.-Doz. DI Dr. Ernst Piller
FH-Prof. Mag. Dr. Monika Vyslouzil 

Studierendenvertretung	
Michael Aistleitner (Medienmanagement)
Sandra Hinzmann (Medienmanagement)
Peter Hofbauer, BA (Media Management)
Roland Hofbauer (Soziale Arbeit)
Manuel Kerschbaum (IT Security)
Stefan Kirbes (Medientechnik) 
Stephan Klaus (IT Security)
Richard Rohan (IT Security)
Verena-Brigitta Vogl, BA (Media Management)

7.2. MitarbeiterInnen

Geschäftsführung	
DI Gernot Kohl, MSc
Dr. Maria Gabriela Ondrejkovics Fernandes
 
Assistenz Geschäftsführung	  
Marion Kail 
Michaela Lechner 
Doris Zehndorfer
 
FH-Rektorat
Barbara Schmid, MSc, FH-Rektorin
FH-Prof. DI Hannes Raffaseder, FH-Vizerektor
FH-Prof. Mag. Helmut Kammerzelt, MAS, FH-Vizerektor
Mag. Barbara Hofstätter	

Bibliothek 
Irina Lucia Hablecker 
Mag. Christian Kieslinger, MSc, Leitung
Karl Rathmanner
 
Finanz- und Rechnungswesen
Rosa Baumgartner	
Monika Burianek, Leitung
Stephanie Gansch
Judith Habersberger

Personal und Lohnverrechnung
Mag. Martin Adam, Leitung
Mag. Julia Lindermayer 
Marlies Maurer
Dipl.-Verw.-BW Sylvia Stolzenberg
Heidemarie Voss 

Campus Radio
David Dempsey 
Mag. (FH) Alois Huber, Leitung

Campus Service Center
Susanne Gruber-Wutzl
Doris Heinreichsberger
Gerhard Lesnik
Birgit Ullrich, Leitung
Sabine Zwedorn

Marketing & Kommunikation
Dipl.-Kfm. Ricardo Gaertner, Leitung
Mag. Christine Berzseny
Karin Jungmeier
DI (FH) Silvia Kastner, MSc
Mag. Petra Pfeiffer
Barbara Pullirsch
Mag. (FH) Robert Trömer
Dipl. Päd. Marlene Wagner

SKILL
Mag. Dr. Josef Weißenböck 

Facility Management
Mag. Aleksander Zimierski 
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International Office
MMag. Daniela Lohner 
Mag. Barbara Zimmer, Leitung
 
Network Service Center
DI (FH) Bernhard Brandstetter
DI (FH) Gerald Brandstetter
Manfred Hameder
DI (FH) Martin Hochreiter 
Franz Kern, Leitung
Thomas Reisenbichler 
Johann Wimmer 
Lukas Witschko 

Qualitätsmanagement
DI Wolfgang Wagner, Leitung
 
Research Office
Dr. Birgit Korherr, Leitung
Michaela Lechner
Sylvia Pollak 

Department Gesundheit und Soziales 
Beate Ambichl, PT	
Romana Bichler, PT
FH-Prof. DSA Mag. Dr. Manuela Brandstetter
Mag.(FH) Barbara Bühler		
FH-Prof. DSA Dr. Karl Dvorak		
Mag. (FH) DSA Andrea Ellek		
FH-Prof. Prof. DSA Kurt Fellöcker, MAS	
Mag. Ingrid Feurstein		
Mag. Astrid Figl-Hertlein, PT, Studiengangsleitung
Prof. Dr. Werner Freigang		
Mag. DSA Karin Goger		
Mag. (FH) Adin Hamzic		
Mag. (FH) DSA Christine Haselbacher		
Mag. Brian Horsak		
Mag. (FH) Alois Huber		
Michaela Huber		
Klaudia Jahodinsky		
Gabriele Karner, MBA, Studiengangsleitung
Mag. Erich Karner		
Manuela Kendler		
Mag. (FH) DSA Sonja Kirchweger		
Mag. (FH) Susanne Koban		
Mag. Margit Kranawetter		
Kerstin Lampel, PT	
Claudia Lehensteiner		
Mag. Gabriele Leitner		
DSA Maria Lesnik		
Mag. Dr. Maria Maiss		
Dr. Jutta Manuela Möseneder		
Mag. (FH) Shila Nourzad		
FH-Prof. Mag. Dr. Peter Pantucek, Bereichsleitung, Studien-
gangsleitung
FH-Prof. DSA Mag. Gertraud Pantucek, Studiengangsleitung
Mag. Elisabeth Pernerstorfer		
FH-Prof. Mag. Johannes Pflegerl		
Mag. (FH) Heidemarie Porsch		
Karin Preiss		
Mag.(FH) PhDr. Christoph Redelsteiner, MSc	
Barbara Rieder, BA	
MMag. Andrea Rogy		
Dr. Tom Schmid, MSc	
Barbara Schmid, MSc, FH-Rektorin, Bereichsleitung, Instituts-
leitung

Mag. (FH) Sabine Sommer		
Mag. Helma Spannagl-Schmoll		
Sandra Sturzeis		
Mag. (FH) Andrea Viertelmayr		
Mag. Dr. Monika Vyslouzil, Institutsleitung
Mag. Elisabeth Weber-Schigutt		
Daniela Wewerka-Kreimel, MBA	
Mag. (FH) Martin Zauner

Department Technologie
DI (FH) Stefan Angerer		
Dr. Frederick Baker		
Dr. Simon Bance		
FH-Prof. DI Georg Barta, Studiengangsleitung
Helmut Berger		
Mag. Kurt Bliem		
DI Michael Bock		
Martin Bradley		
Thomas Bredenfeld		
DI Andreas Markus Büchele		
Jakob Doppler, MSc	
DI Astrid Drechsler		
Mag. Georg Eckmayr		
DI Dr. Christian FABIAN		
FH-Prof. DI Bernhard Fischer		
Christoph Fischer, BSc	
FH-Prof. DI Wolfgang Franta		
FH-Prof. DI Dr. Alois Frotschnig, Departmentleitung, Studien-
gangsleitung
Ramona Graser		
Dipl.-Ing.(FH) Markus Gusenbauer		
FH-Prof. DI Johann Haag, Studiengangsleitung
Dr. Otto Hellwig		
Martin Hinterndorfer		
FH-Prof. DI Dr. Christian Hölzl, Studiengangsleitung
Kurt Hörbst		
DI (FH) Matthias Husinsky		
Mag. Michael Jaksche		
Dkfm. Siegfried Jansenberger		
DI Dr. Peter Judmaier		
John Juhasz, MBA	
DI (FH) Thiemo Kastel		
FH-Prof. Mag. Helmut Kaufmann, MSc	
Mag. Dawn Grace Kremslehner-Haas		
Stefan Lainer, BA(h), MA	
DI Christoph Lang-Muhr		
Krzysztof Ludwinski		
Erika Marschalek		
Reinhold Maxl		
Mag. Christof Mayr		
Dipl.-Ing.(FH) Frank Oliver Michelberger		
Dipl.-Ing. Johann Mühlehner		
Mag. Thorsten Müller		
DI Christian Müller		
DI (FH) Michael Neunteufel		
DI Barbara Neunteufel		
Bernhard Noll		
Marcus Nutzinger, BSc	
DI Lars Oertel		
Arnd Ötting		
Ing. Harald Özelt		
Univ. Doz. DI Dr. Ernst Piller, Institutsleitung
DI (FH) Rainer Poisel		
Mag. Dr. Thomas Pollmann		
Karin Pölz-Schachenhofer		
FH-Prof. DI Hannes Raffaseder, FH-Vizerektor, Studiengangs-
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leitung, Institutsleitung
Mag. Otto Reichel		
DI Franz Reichel		
DI Julian Rubisch		
DI Dr. Bernhard Rüger		
DI Mag. Marlies Rybnicek		
FH-Prof. DI Gregor Schmiedl		
Mag. Manuela Schneck		
Univ. Doz. DI Dr. Thomas Schrefl, Studiengangsleitung
Mag.(FH) Simone Schreiter		
Mag. Franz Schubert		
DI Markus Erwin Seidl		
Reinhard Sieber		
Mag. Helma Spannagl-Schmoll		
Silvia Straihammer, BSc	
DI Dr. Paul Tavolato		
DI (FH) Klaus Temper		
Mag. Símon Tjoa		
DI (FH) Mag. Dr. Aldo Tolino		
Mag. Rosmarie Tomasch		
Silvia Urban		
John Verity		
FH-Prof. Mag. Rosa von Suess		
Mag. Ines Weinauer		
FH-Prof. Mag. Markus Wintersberger		
DSA Matthias Wolf		
Fritz Wollner		
DI Jürgen Wurzer		
DI (FH) Mario Zeller		
Marion Zippel		
DI Franz Zotlöterer		
Bernhard Zwischenbrugger		

Department Wirtschaft
Mag. Natahlie Cazeneuve		
Dr. Patrick Christian Chab		
Dr. Steffi Gal 
MMag. Dr. Stefan Grbenic		
Mag. ( FH) Johanna Grüblbauer		
FH-Prof. Dipl. Päd. Corinna Haas	
Priv.-Doz. Dr. Svenja Hagenhoff, Institutsleitung
Mag. Ingrid Howanietz, MA	
Dkfm. Siegfried Jansenberger		
FH-Prof. Mag. Helmut Kammerzelt, MAS, FH-Vizerektor, 
Departmentleitung, Studiengangsleitung
FH-Prof. Dr. Mag. Brita Kettner		
FH-Prof. Dr. Jan Krone		
Mag. Romana Ledl		
Dr. Michael Litschka, Studiengangsleitung
Mag. (FH) Claudia Mann		
Petra Nimmervoll		
Nina Pawlitschko		
Mag. Dr. Tassilo Pellegrini		
Mag. Michael Pichler		
Mag. Roland Pirker, Studiengangsleitung
Mag. Dr. Karin Pühringer		
Mag. Johanna Rakaseder, BS	
FH-Prof. Mag. Wolfgang Römer, MAS	
Mag. Alexander Rosegger		
Doris Scheibenpflug		
Mag. Dr. Sandra Schlegl		
DI Valentina Sobol		
Andreas Wochenalt		
Sabine Zwedorn		
Mag. Gudrun Zwetzbacher	

7.3. Fördervereinsvorstand

In alphabetische Reihenfolge:

Mag. Emmerich Bachmayer
Magistratsdirektor Mag. Thomas Dewina
Dr. Alois Ecker
Dr. M. Gabriela Fernandes
A.Univ.-Prof. DI. Dr. Friedrich Franek
Direktor Norbert Gollinger
Altbürgermeister Willi Gruber
KR Ing. Heinrich Haltmeyer
Mag. Andreas Hartl
Generaldirektor Mag. Wolfgang Just
Günter Karner, MSc
DI Gernot Kohl
Generaldirektor Konrad Köck
Direktor Mag. Josef Kolarz-Lakenbacher
DI Heinz Polsterer
Bürgermeister  Mag. Matthias Stadler
Dr. Johannes Teufl
Dr. Josef Wildburger
Mag. Paul Zotlöterer
Abg. z. Nationalrat Anton Heinzl (Rechnungsprüfer)
FH-Prof DI Dr. Alois Frotschnig (Rechnungsprüfer)

Förderverein Firmenmitgliedschaften
BAWAG
BIZ Business- & Innovations Zentrum
BRAU UNION Österreich AG Verkaufsdirektion Gastronomie NÖ
DOMUS Liegenschaftsverwaltungs-Ges.m.b.H.
EVN AG 
GEBERIT Produktions GmbH. & Co KG
Haltmeyer Ges.m.b.H.
Kabelsignal AG
Kammer für Arbeiter und Angestellte NÖ
Klenk & Meder Ges.m.b.H.
KWI Consultants & Enineers AG
Magistrat der Landeshauptstadt St. Pölten
Möbelwerk Svoboda GmbH & Co KG
NÖ Gebietskrankenkasse
NÖ Landesbank-Hypothekenbank AG
NÖ Pressehaus
ÖBB Holding AG
sh TREUHAND
Sparkasse NÖ Mitte West AG
SYDY‘S J.G. Buchhandlung
T-Mobile International Austria GmbH.
Wirtschaftskammer Niederösterreich
Wirtschaftskammer NÖ Fachgruppe Druck
Wirtschaftskammer Wien Fachgruppe Druck
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7.4. Mitgliedschaften

ACSC, Austrian Centre for Scientific Computing
AKE, Arbeitsgemeinschaft Klinische Ernährung
ARGE Zöliakie
Audio Engineering Society
BauEnergieUmwelt Cluster Niederösterreich
DGPuK, Deutsche Gesellschaft für Publizistik- und Kommuni-
kationswissenschaften e.V.
E-Academy
EAIE, European Association for International Education
EASSW, European Association of Schools of Social Work
Elektronische Zeitschriftenbibliothek der Universtität Regens-
burg
ESN, Erasmus Student Network Austria
Eurasia-Pacific UNINET
FHK, Österreichische Fachhochschul-Konferenz
FKTG, Fernseh- und Kinotechnische Gesellschaft
FNM Austria, Forum neue Medien Austria
Google
High Text Verlag Graf und Treplin OHG
IAA (International Advertising Association), Austrian Chapter
INSIC, Information Storage Industry Consortium
Klub der Bildungs- und Wissenschaftsjournalisten
Lebensmittel Cluster Niederösterreich
Logistik Cluster Niederösterreich 
Marketing Gesellschaft Österreich
ÖAG, Österreichische Adipositas Gesellschaft 
ÖBV, Österreichischer Bibliothekenverbund
ÖGCC, Österreichische Gesellschaft für Care und Case Ma-
nagement
Österreichische Diabetesgesellschaft
Österreichischer Medienverband
Österreichisch-Polnische Gesellschaft
Physio Austria
Plattform St. Pölten 2020
PMA, Projekt Management Austria
PRVA, Public Relations Verband Austria
RTCA, Rail Technology Cluster Austria
RVK, Regensburger Verbundklassifikation
Verband der österreichischen Diabetikerberater
Verein Forum Mediaplanung
Verein für die Förderung wissenschaftlicher Publikationen
VFRÖ, Verband freier Radios Österreich
VIKOM, Verband für integrierte Kommunikation
VÖB, Vereinigung Österreichischer BibliothekarInnen
WdF, Wirtschaftsforum der Führungskräfte

7.5. Veranstaltungen – Highlights
15. Jänner: 	 FH Ball
19. Jänner:	 Projektevernissage
01. Februar: 	 Security-Day
19./20. März:	 Tage der offenen Tür
15. April:	 Klangturm Saisoneröffnung
16. April:	 Frühjahrstagung Diätologie 
	 „Alles Gastroentero-Logisch?“
19./23. April 	 International Week Soziale Arbeit
19./30. April	 IP Forensik Woche
07. Mai	 Tagung: Jugendliche Alkoholszenen
12. Mai	 Drei Jahre c-tv
30. Mai	 Ironman 70.3
16. Juni	 Sport und Sommerfest
30. Sept.	 Welcome Event
19. Oktober	 Österreich liest
30. Oktober	 Fachtagung „St. Pölten auf gesundem Weg!“
12. Nov.	 IT-SeCX
14. Nov.	 Diabetes-Screening-Tag (Welt-Diabetestag)
23. Nov.	 Golden Wire
23./24. Nov.	 3. Forum Medientechnik
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Notizen
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